Ants-Dlatt 


Stüc 17. 


der Königl. Preuß. Regierung zu Frankfurt O. 


Inhalt: Inhalt von Nr. 1—4 des 
Poſtordnung vom 20. März 1900 


e und 


Nr. 1—3 der Geſetz⸗Sammlung S. 105. — Aenderung der 
. 105. — Ausloſung von 4% und 3¼½% igen Rentenbriefen, ſowie Vernichtung 


der ausgeloſten und eingelöſten Rentenbriefe der Rentenbank für die Provinz Brandenburg S. 109. — Erkennungs⸗ 


3 * für Kraftfahrzeuge S. 


107. — Ernennung eines Fiſcheretaufſehers S. 107. — Gemeindebezirks veränderung 


1. — Perſonalnachrſchten S. 107. — Pfarrſtellenerledigung S. 108. — Pfarrſtellenbeſetzung S. 108. — Fahrplan 


der Spremberger Stadtbahn S. 108. 


Reichs- Geſetzblatt 
Nr. ei enthält: (Nr. 3008.) Verordnung, betreffend 
: Aa erung der Verordnung über den Urlaub der 
2 anbbeomten und deren Stellvertretung vom 
= November 1874 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 129) und 
or »etorbnung, betreffend den Urlaub der geſandt⸗ 
Kan 1570 und Konſularbeamten und deren Stell⸗ 
8 retung, vom 23. April 1879 (Reichs⸗Geſetzbl. 
h 8 Vom 4. Januar 1904. 
r. 3009.) Bekanntmachung, betreffend die 
Ken eee Vebereinfommen 15 5 den 
7. Jab ag 5 ehr beigefügte Liſte. Vom 
er. 2 enthält: (Nr. 3010.) Belan 
225 . 2 t 2 
be 05 den Befähigungsnachweis e 
er Seeſchiffer und Seeſteuerleute auf Nabſchen 
& Auer ier. Vom 16. Januar 1904. 
r 8 enthält: (Nr. 3011.) Geſetz, betreffend di 
Feſiſtellung eines Nachtrags zum han 


Etat für das R £ 
Januar 1904, echnungsſahr 1903. Vom 25. 


(Ar. 3012) Geſetz, betreffend di 
5 nd die Feſtſtellun 
Schuperbteh uf dan Qaushatts-Etat für bie 
d . 
25. Same’ 1904. echnungsjahr 1903. Vom 
Nr. 4 enthält: (Nr. 3013.) 
ken Aenderung des 8 
Anlage B der Eiſenbahn⸗Ver 
3. Februar 1904. 
8 Geſetz⸗ Sammlung. 
an I enthält: (Nr. 10487.) Verordnung über die 
Ausübung der Rechte des Staates gegenüber den 
Selamtoerbänden in der katholiſchen Kirche. Vom 
he Januar 1904. 8 
r. 2 enthält: (Nr. 10488.) Bekanntmachung des 
Juſtizminiſters, betreffend die Bezirke, für die 
während des Kalenderjahrs 1903 die Anlegung 
des Grundbuchs erfolgt iſt, ſowie für die Bezirke, 
für welche das Grundbuch auch in Anſehung der 


Bekanntmachung, be⸗ 
20 Abſ. 2 und der 
kehrsordnung. Vom 


von der Anlegung urſprünglich ausgenommenen 
Grundſtücke als angelegt gilt. Vom 18. Ja⸗ 
nuar 1904. 

Nr. 3 enthält: (Nr. 10489.) Verfügung des Juſtiz⸗ 
miniſters, betreffend die Anlegung des Grund⸗ 
buchs für einen Teil der Bezirke der Amtsge⸗ 
richte Eltville, Sankt Goarshauſen, Herborn, 
Idſtein, Katzenelnbogen, Naſtätten, Rennerod 
und Selters. Vom 26. Januar 1904. 

(Nr. 10490.) Verfügung des Juſtizminiſters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Teil der Bezirke der Amtsgerichte Dillenburg, 
Hadamar, Idſtein, Marienberg, Naſſau, Rennerod 
und Wallmerod. Vom 1. Februar 1904. 

(Nr. 10491.) Verfügung des Juſtizminiſters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Teil des Bezirkes des Amtsgerichts Biedenkopf. 
Vom 6. Februar 1904. 


Auf Grund des § 50 des Geſetzes über 
das Poſtweſen des Deutſchen Reichs vom 28. Ok⸗ 
tober 1871 wird die Poſtordnung vom 20. März 
1900 in folgenden Punkten geändert: 

1. 8 18. „ZPoſtaufträge zur Einziehung von 
Geldbeträgen und zur Einholung von Wechſelakzepten.“ 
a) Der zweite Satz des zweiten Abſ. unter IX 
erhält nachſtehende Faſſung: 
Die ſiebentägige Lagerfriſt wird von dem 
Tage gerechnet, welcher auf den Tag der 
erſten Vorzeigung oder des erſten Verſuchs 
der Vorzeigung folgt. 
b) In demſelben Abf. iſt ſtatt des vierten Satzes 
zu ſetzen: 
Bleibt dieſe Vorzeigung oder der Verſuch 
der Vorzeigung erfolglos, ſo wird der Poſt⸗ 
auftrag bis zum Schluſſe der Schalter⸗ 
dienſtſtunden an dem betreffenden Tage bei 
der Poſtanſtalt zur Einlöſung bereit ge⸗ 
halten. Verweigert der Zahlungspflichtige 
oder deſſen Bevollmächtigter bei der zweiten 
23 
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Vorzeigung die Einlöſung, fo wird der 
Poſtauftrag ſofort zurückgeſandt; ebenſo 
findet ſofortige Rückſendung ſtatt, wenn be⸗ 
reits bei der erſten Vorzeigung Zahlung 
verweigert wird. 
e) Der zweite Satz des Abſ. XV hat, wie folgt, 
zu lauten: 
Für die Berechnung der fiebentägigen Lager⸗ 
friſt und für das Verfahren bei der zweiten 
Vorzeigung gelten die Beſtimmungen 
unter IX. 
d) Der Text der erſten drei Sätze im Abſ. XVIII 
erhält nachſtehende Faſſung: 
Poſtaufträge mit dem Vermerk „Sofort 
zurück“ oder „Sofort an N. in N.“ oder 
„Sofort zum Proteſt“ werden nach der erſten 
vergeblichen Vorzeigung oder nach dem erſten 
vergeblich gebliebenen Verſuche der Vor⸗ 
zeigung bis zum Schluſſe der Schalter⸗ 
dienſtſtunden an dem betreffenden Tage bei 
der Poſtanſtalt zur Einlöſung oder Erteilung 
der Annahmeerklärung bereit gehalten. 
Wird bei der Vorzeigung die Einlöſung 
oder Erteilung der Annahmeerklärung ver⸗ 
weigert, oder iſt am Tage der Vorzeigung 
der auf dem Poſtauftragsformular ange⸗ 
gebene Tag (IV) bereits verſtrichen, fo 
werden die Poſtaufträge ſofort zurück- oder 
weitergeſandt. 
2. 8 19. „Poſtnachnahmeſendungen.“ 
Unter IV ift als künftiger erſter bis dritter 
Abf. einzuſchalten: 
Offene Karten mit Nachnahme (Poſtkarten 
und Druckſachenkarten) — ausgenommen 
ſolche mit dem Vermerk „Durch Eilboten“ 
oder „Poſtlagernd“ — werden an Sonn⸗ 
tagen und allgemeinen Feiertagen nicht zur 
Einlöſung vorgezeigt, ſofern nicht der Ab⸗ 
ſender durch einen Vermerk auf der Vor⸗ 
derſeite der Karte ein anderes ausdrücklich 
beſtimmt hat. 
Zweite Vorzeigungen von Nachnahme⸗ 
ſendungen — nach Ablauf der etwa verlangten 


Einlöſungsfriſt — finden an Sonntagen 
und allgemeinen Feiertagen überhaupt 
nicht ſtatt. 


Soweit Vorzeigungen an Sonntagen 
und allgemeinen Feiertagen beſtimmungs⸗ 
mäßig unterblieben ſind, werden ſolche 
Tage bei Berechnung der Einlöfungsfrift 
nicht mitgezählt. 

8. § 21. „Telegraphiſche Poſtanweiſungen.“ 
Im Abſ. VI iſt am Schluſſe des erſten Satzes 
zu ſtreichen „(S 22)“. 
4. 8 22. „Durch Eilboten zu beſtellende 
Sendungen.“ 

a) Die Abſ. T und II erhalten folgende Faſſung: 

J. Auf Verlangen des Abſenders können 


Poſtſendungen dem Empfänger durch be⸗ 
ſonderen Boten zugeſtellt werden (Eilbe⸗ 
ſtellung). Das Verlangen der Eilbeſtellung 
muß durch den vom Abſender durch Unter⸗ 
ſtreichung hervorzuhebenden Vermerk „Durch 
Eilboten“ ausgedrückt werden. Bezeich⸗ 
nungen wie „Dringend, Eilig“ uſw. ſind 
zur Kundgebung des Verlangens der Eil⸗ 
beſtellung nicht ausreichend. 

Wegen der Zuläſſigkeit des Verlangens 
der Eilbeſtellung durch den Empfänger ſiehe 
unter XII. 

II. Die Zuſtellung von Eilſendungen er⸗ 
folgt in der Regel ſogleich nach der Ankunft 
bei der Beſtimmungs⸗Poſtanſtalt. Während 
der Nachtſtunden von 10 Uhr abends bis 
6 Uhr früh findet jedoch keine Eilbeſtellung 
ſtatt; nur wenn der Abſender dem Vermerk 
„Durch Eilboten“ auf der Adreſſe hinzu⸗ 
gefügt hat „auch Nachts“, wird die Eilbe⸗ 
ſtellung auch während dieſer Nachtſtunden 
ausgeführt. 

b) Im Abſ. V iſt ſtatt der beiden letzten Sätze 
zu ſetzen: 
Die oberſte Poſtbehörde iſt indes berechtigt, 
die bezeichneten Gewichts⸗ und Wertgrenzen 
für beſtimmte Orte dauernd oder vorüber⸗ 
gehend zu erweitern und die unter VI feſt⸗ 
geſetzten Gebühren entſprechend zu erhöhen; 
ebenſo kann die Poſtbehörde, ſoweit es ſich 
um Sendungen mit Wertangabe, Poſtan⸗ 
weiſungen oder Pakete handelt, die vom 
Abſender etwa gewünschte Nacht⸗Eilbeſtellung 
beſchränken. 
Vorſtehende Aenderungen treten mit dem 
1. April 1904 in Kraft. 
Berlin W. 66, den 15. März 1904. 
Der Reichskanzler. 
In Vertretung: Kraetke. 
Bekanntmachung 
der Königlichen Direktion der Rentenbank 
für die Provinz Brandeuburg. 
In Gemäßheit der Beſtimmungen des 
Geſetzes vom 2. März 1850, betreffend die Errich⸗ 
tung der Rentenbanken, und des Geſetzes vom 7. 
Juli 1891, betreffend die Beförderung der Errich⸗ 
tung von Rentengütern, wird 
am 16. Mai d. Is., vormittags 10 Uhr 
in unſerem Geſchäftslokale, Kloſterſtraße 76 1 hier⸗ 
ſelbſt, die Auslooſung von 4% igen Rentenbriefen 
Litt. A—E und 3% X igen Nentenbriefen Litt. 
L—P, ſowie die Vernichtung der ausgeloſten und 
eingelöſten Rentenbriefe unter Zuziehung der von 
der Provinzial⸗Vertretung gewählten Abgeordneten 
und eines Notars ſtattfinden. 
Berlin, den 21. April 1904. 
Königliche Direktion 
der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 
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Verorduungen und Bekanntmachungen der 
Königl. Regierung zu Frankfurt a. O 

(J) Unter Bezugnahme auf meine Bekannt⸗ 
machung vom 15. April 1903 — Amtsblatt Stück 16 
Seite 116,117 — bringe ich zur öffentlichen Kenntnis, 
daß dem Regierungsbezirke Liegnitz (Buchſtabe K) 
noch die Erkennungsnummern 801 bis 1000 und 
dem Regierungsbezirke Breslau (ebenfalls Buchſtabe 
E) die Erkennungsnummern 1001 bis 1800 für die 
Kraftfahrzeuge zugeteilt worden ſind. 

Frankfurt a. O. den 18. April 1904. 

Der Regierungspräſident. von Dewitz. 

(2) Dem Regierungsbezirk Osnabrück (Buch⸗ 
ſtabe 8) ſind noch die Erkennungsnummern 1401 
bis 1500 für die Kraftfahrzeuge zugeteilt worden. 

Frankfurt a. O,, den 23. April 1904. 

J Der Regierungspräſident. von Dewitz. 

(8) Unter Vorbehalt jederzeitigen Widerrufs 
habe ich den Strommeiſter Eckardt zu Fürſtenberg a. O. 
zum Fiſchereiaufſeher ernannt und ihm die Fiſcherei⸗ 
aufficht auf der Oderſtrecke — Anfang des Schön⸗ 
felder Deiches bis Brieskower See beide Ufer — 
nebenamtlich übertragen. 

Frankfurt a. O.,, den 25. April 1904. 

er Regierungspräſident von Dewitz. 

(4) Durch Beſchluß des Kreisausſchuſſes des 
Kreiſes Oſt⸗Sternberg vom 17. Februar 1904 ift 
bie kommunalfreie fiskaliſche Dorfaue mit Dorfſtraße 
in Grunow Artikel 30 Kartenblatt 2 Nr. 115/46 
von 1,39 ha, Größe dem Gemeindebezirk Grunow 
einverleibt worden. 

Perſonal- Chronik. 

(1) Der Kgl. Kreisbauinſpektor v. Baudel 
zu Luckau iſt vom 5. April d. Is. ab in den Re⸗ 
gierungsbezirk Potsdam verſetzt und an ſeine Stelle 
der Kgl Landbauinſpektor May getreten. 

(2) Der Königliche Kreisbauinſpektor, Baurat 
Mettke zu Arnswalde, iſt vom 1. April 1904 ab 
nach Liegnitz verſetzt und von dieſem Zeitpunkte ab 
der Königliche Regierungsbaumeiſter Masberg mit 
der Verwaltung der Kreisbauinſpektion Arnswalde 
betraut e 

(3) Die Verwaltung der Forſtkaſſe in Vie 
iſt vom 1. Mai d. 38. ab dem Feten ee 
Freiherrn Schilling von Canſtatt in Heydekrug, 
Regierungsbezirk Gumbinnen, übertragen worden. 

4) Dem zum Förſter ernannten Hilfsförſter 
Reichardt in der Oberförſterei Zielenzig iſt zum 
J. Oktober 1904 die Förſterſtelle Dolgenſee, Ober⸗ 
förſterei Vietz, übertragen worden. Hegemeiſter 
Münch in Dolgenſee tritt an dieſem Tage in den 
Ruheſtand. 

(5) Dem Fräulein Eliſabeth von Wehren in 
Wolfshain, Kreis Spremberg, iſt die Erlaubnis zur 
Annahme der Stelle als Hauslehrerin und Erzieherin 
im Regierungsbezirk erteilt worden. 

6) Dem Fräulein Dorothee Bieler in 
Machern, Kreis Friedeberg Nm., iſt die Erlaubnis 


zur Annahme der Stelle als Hauslehrerin und 
Erzieherin im Regierungsbezirk erteilt worden. 

(7) Dem Fräulein Ellinor Weißenfels in 
Deutſchſorno, Kreis Luckau, iſt die Erlaubnis zur 
Annahme der Stelle als Hauslehrerin und Erzieherin 
im Regierungsbezirk erteilt worden. 

(Des Königs Majeſtät haben den erſten 
Bürgermeiſter der Stadt Cottbus, Oberbürgermeiſter 
Werner, in gleicher Amtseigenſchaft auf fernere zwölf 
Jahre zu beſtätigen geruht. 

(9) Im Kreiſe Friedeberg Nm. ſind ernanut 
worden der Rechnungsführer Doerry in Lauchſtädt 
zum Amtsvorſteher⸗Stellvertreter für den Amtsbezirk 
Lauchſtädt und der Eigentümer Wilhelm Remitz in 
Vorbruch zum Amtsvorſteher⸗Stellvertreter für den 
Amtsbezirk Vorbruch. 

(40) Im Kreiſe Weſt⸗Sternberg iſt ernannt 
worden der Königliche Förſter Ludwig in Rampitz 
zum Amtsvorſteher⸗ Stellvertreter für den Amts⸗ 
bezirk Rampitz. 

(1) Zum 1. Auguſt tritt in den Ruheſtand Poſt⸗ 
jefretär Georgi in Guben. 

Geſtorben ſind: Poſtmeiſter Krüger in Calau, 
Poſtaſſiſtent Wobbermin in Königsberg (Neumark). 

(12) Perſonal veränderungen 
im Bezirk des Kammergerichts im Monat März 1904. 

J. Richterliche Beamte. 

Verſetzt ſind: Der Landgerichtsrat von Hagen 
in Hannover an das Landgericht II in Berlin, 
ſowie die Amtsrichter Lehrs in Oranienburg, 
Fechner in Nakel und Methner in Sprottau an 
das Amtsgericht 1 in Berlin. Der Verlagsbuch⸗ 
händler Emil Moſſe und der Kaufmann Carl 
Schultze in Berlin ſind zu ſtellvertretenden Handels⸗ 
richtern bei dem Landgericht 1 in Berlin ernannt. 
Dem Amtsrichter Dr. Wolff ift die nachgeſuchte 
Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte erteilt. Penſioniert 
find; Der Amtsgerichtsrat, Geheime Juſtizrat 
Götting vom Amtsgericht 1 in Berlin und der 
Amtsgerichtsrat Höfer in Frankfurt a. O. Der 
Senatspräſident beim Kammergericht Wünſche und 
der Landgerichtsrat Telle vom Landgericht 1 in 
Berlin ſind geſtorben. 

I. Gerichtsaſſeſſoren. 

Zu Gerichtsaſſeſſoren find ernannt die Referendare: 
Max Schröder, Dr. Krohne, Dr. Wiebeck, Köppel, 
Kurt Wolff, Dr. Ehrhardt, Scheitzel, Niclas, 
Schukka, Alfred Günther und Dr. Lippmann. Der 
Gerichtsaſſeſſor Dobert iſt auf feinen Antrag aus 
dem Juſtizdienſte entlaſſen worden. 

III. Staatsanwaltſchaft. 

Der Stadtſekretär Eckelt iſt zum Stellvertreter 
des Amtsanwalts in Woldenberg und der Forſt⸗ 
meiſter Lampſon zum Forſtamtsanwalt bei dem 
Amtsgericht in Woldenberg ernannt. 

IV. Rechtsanwälte. 

In die Liſte der Rechtsanwälte ſind einge⸗ 

tragen worden: Der frühere Gerichtsaſſeſſor 
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Timmermann bei dem Amtsgericht in Freien 
walde a. O., der Rechtsanwalt Rohde aus Friedrichs⸗ 
felde bei dem Landgericht in Potsdam, die Gerichts⸗ 
aſſeſſoren Arndt, Scherk und Dr. Siegfried Noſen⸗ 
feld, ſowie der frühere Rechtsanwalt Franz Stryck 
bei dem Landgericht II in Berlin, der Rechtsanwalt 
Lenz aus Cüſtrin bei dem Landgericht in Neu⸗ 
Ruppin, der Gerichtsaſſeſſor Jaeger bei dem Amts⸗ 
gericht in Beelitz, der Juſtizrat Dr. Fraude aus 
Strausberg bei dem Amtsgericht II in Berlin mit 
dem Wohnſitz in Groß⸗Lichterfelde, der Rechtsanwalt 
Hans Voigt vom Landgericht II in Berlin bei dem 
Amtsgericht in Liebenwalde, der Rechtsanwalt 
Dr. Gorres aus Karlsruhe i. B., ſowie die Gerichts⸗ 
aſſeſſoren Dr. Ernſt Jacobſohn und Dr. Michelſohn 
bei dem Landgericht J in Berlin. 

In der Liſte der Rechtsanwälte ſind gelöſcht 
worden: Der Rechtsanwalt Rohde in Friedrichs⸗ 
felde bei dem Amtsgericht II in Berlin, der Rechts⸗ 
anwalt Lenz bei dem Amtsgericht in Cüſtrin und 
der Juſtizrat Dr. Fraude bei dem Amtsgericht in 
Strausberg. 

Zu Notaren ſind ernannt: Die Rechtsanwälte 
Joßmann in Groß⸗Lichterfelde, Jaeger in Beelitz 
und Voigt in Liebenwalde. Der Amtsſitz iſt ange⸗ 
wieſen: Dem Notar Lenz aus Cüſtrin in Neu⸗ 
Ruppin und dem Notar Juſtizrat Dr. Fraude aus 
Strausberg in Groß⸗Lichterfelde. Der Rechtsanwalt 
Max Flatow in Berlin und der Rechtsanwalt und 
Notar Neumann in Lübben ſind geſtorben. 

V. Referendare. 

Zu Referendaren ſind ernannt die bisherigen 
Rechtskandidaten: Zedler, Rogowski, Walther, Eng⸗ 
länder, Hermann Krauſe, Wendlandt, Hermann 
Hoffmann, Rogge, Boronow, Miethke, Johannes 
Müller, Bartels, Schehe, Dehnick, von Leuthold, 
Rackow, Steuer, Dr. Hellwig Toll, Blocksdorff, 
Friedrich Schmidt, Ellger, Plath, Lange, Brand, 
Goldſchmidt und von Kaufmann⸗Aſſer. Auf ihren 
Antrag ſind aus dem Juſtizdienſte entlaſſen: Die 
Referendare Ferno, Ackermann, Höpker, letzterer 
behufs Uebertritts in den höheren Verwaltungsdienſt 


(3) 


und Dr. Böhme behufs Uebertritts in den Militär: 
verwaltungsdienſt. 
VI. Subalternbeamte. 

Der Militäranwärter, ſtändige Bureauhilfs⸗ 
arbeiter Schwinert aus Frankfurt a. O. iſt zum 
etatsmäßigen Aſſiſtenten bei der Staatsanwaltſchaft I 
in Berlin ernannt. Verſetzt ſind: Der Gerichts⸗ 
ſchreiber Schuhmacher aus Königsberg N.⸗M. an 
das Amtsgericht in Spandau, der Gerichtsſchreiber 
Beuſter aus Pförten an das Amtsgericht in Branden⸗ 
burg a. H.; die Gerichtsvollzieher: Raderecht aus 
Ratzeburg, Fuhrmann aus Rheinsberg und Parduhn 
aus Falkenburg i. P. an das Amtsgericht I in 
Berlin, Schrahe aus Neu⸗Ruppin, Guſtke aus Neu⸗ 
ſtettin, Gerth aus Schivelbein und Neudahl aus 
Tempelburg an das Amtsgericht II in Berlin, ſowie 
Pamprien aus Leck an das Amtsgericht in Finſter⸗ 
walde. Der Kanzliſt Pankratz vom Landgericht in 
Prenzlau iſt an die Staatsanwaltſchaft I in Berlin 
und der Kanzliſt Robert Krüger vom Landgericht I 
in Berlin an das Landgericht in Prenzlau verſetzt. 
Penſioniert find: Der Oberſekretär, Kanzleirat 
Spindler und die Gerichtsſchreiber Holzvoigt und 
Ernſt Kuhlmay vom Amtsgericht 1 in Berlin, der 
Gerichtsſchreiber Prinz vom Amtsgericht in Branden⸗ 
burg a. H., ſowie die Gerichtsvollzieher Rieck vom 
Amtsgericht I in Berlin und Richert vom Amts⸗ 
gericht in Cöpenick. 

Geſtorben ſind: Der Gerichtsſchreiber Oezko vom 
Amtsgericht I in Berlin, der Gerichtsſchreibergehilfe 
Franz Emil Schmidt vom Amtsgericht in Spandau 
und die Gerichtsvollzieher Weiſe vom Amtsgericht H 
und Seehaſe vom Amtsgericht I in Berlin. 

Vermiſchtes. . 

(A) Erledigt wird die Pfarrſtelle Königlichen 
Patronats zu Jacobsdorf, Diözeſe Frankfurt a. O. I, 
durch Verſetzung des Pfarrers Friedenreich zum 
1. Mai cr. nach Reppen. Die Wiederbeſetzung ſteht 
dem Kirchenregiment zu. 

(2) Der bisherige Pfarrer Krumrey zu 
Stargardt, Diözeſe Guben, iſt zum Pfarrer der 
Parochie Starzeddel, Diözeſe Guben, beſtellt worden. 


Spremberger Stadtbahn. 


Fahrplan gültig vom 1. Mai 1904 ab. 


Richtung von Spremberg ⸗Stadtbahnhof nach Spremberg⸗Staatsbahnhof 

Stationen. n GA Bug D 
rr 
Spremderg⸗ Stadtbahnhof ab Hi | 715 857 07 II 1207 12 2 [3 4% 61410 
Spremberg-Staatsbhi. | 552 72 | 905 10 1137] 1212| 1256 256 335% | 6 | 722 | 1028 
Richtung von Spremberg⸗Staatsbahnhof nach Spremberg Stadtoahuhof 
Stationen. ad D ' 
21 416 8] 10] 127 14 716 | I8 T 20 | 22] 24 26 
Spremberg Staatsbhf. adſ 6% | 8w 9107 11% Iz zT or 235% 60 172 102 
Suu e ee 15927 | 10% 1158| 1282| 116 2˙86 35 552 2 72 10 


Redigiert im Büreau der Kant Regierung zu Frankfurt a. O. 
ro 
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witzſch & Sohn in Frankfurt a. O. 


